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Kopf

Der Oberste Gerichtshof hat durch den Senatspräsidenten Hon.-Prof. Dr. Kuras als Vorsitzenden, die Hofrätinnen

Dr. Tarmann-Prentner und Mag. Korn, den Hofrat Dr. Stefula und die Hofrätin Mag. Wessely-Kristöfel als weitere

Richter in der Insolvenzsache der Schuldnerin R***** OG, *****, vertreten durch Mag. Thomas Klein, Rechtsanwalt in

Graz, über den Revisionsrekurs der Schuldnerin gegen den Beschluss des Oberlandesgerichts Graz als Rekursgericht

vom 19. Februar 2019, GZ 3 R 23/19f-68, mit dem der Beschluss des Landesgerichts für Zivilrechtssachen Graz vom

6. Dezember 2018, GZ 27 S 92/18h-2, bestätigt wurde, in nichtöffentlicher Sitzung den

Beschluss

gefasst:

Spruch

1. Die Anträge, der Oberste Gerichtshof möge „den Sachverhalt gemäß Art 89 Abs 2 B-VG an den

Verfassungsgerichtshof herantragen“, sowie „die Angelegenheit gemäß Art 267 AEUV dem Europäischen Gerichtshof“

vorlegen, werden zurückgewiesen.1. Die Anträge, der Oberste Gerichtshof möge „den Sachverhalt gemäß Artikel 89,

Absatz 2, B-VG an den Verfassungsgerichtshof herantragen“, sowie „die Angelegenheit gemäß Artikel 267, AEUV dem

Europäischen Gerichtshof“ vorlegen, werden zurückgewiesen.

2. Der Revisionsrekurs wird zurückgewiesen.

Begründung:

Rechtliche Beurteilung

D a s Erstgericht eröFnete mit Beschluss vom 6. Dezember 2018 das Konkursverfahren über das Vermögen der

Schuldnerin. Das Rekursgericht gab dem dagegen von der Schuldnerin erhobenen Rechtsmittel keine Folge und

bestätigte den Beschluss des Erstgerichts.

1. Es besteht kein verfahrensrechtlicher Anspruch einer Partei darauf, dass ein Gericht ein Gesetzesprüfungsverfahren

vor dem VfGH oder ein Vorabentscheidungsverfahren vor dem Gerichtshof der Europäischen Union einleitet (RIS-Justiz

RS0058452). Ein entsprechendes Ersuchen kann von den Verfahrensparteien lediglich angeregt werden. Die Anträge

der Schuldnerin waren daher zurückzuweisen.

2. Der „Revisionsrekurs, in eventu außerordentliche Revisionsrekurs“ der Schuldnerin ist gemäß § 528 Abs 2 Z 2 ZPO

iVm § 252 IO absolut unzulässig.2. Der „Revisionsrekurs, in eventu außerordentliche Revisionsrekurs“ der Schuldnerin

ist gemäß Paragraph 528, Absatz 2, Ziffer 2, ZPO in Verbindung mit Paragraph 252, IO absolut unzulässig.

Die Anfechtungsbeschränkungen des § 528 ZPO gelten auch im Insolvenzverfahren (§ 252 IO; RS0044101 [T15]). Ein

Revisionsrekurs ist daher – wie bereits das Rekursgericht ausgesprochen hat – jedenfalls unzulässig, wenn der

angefochtene Beschluss zur Gänze bestätigt wurde. Die Anfechtungsbeschränkungen des Paragraph 528, ZPO gelten
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auch im Insolvenzverfahren (Paragraph 252, IO; RS0044101 [T15]). Ein Revisionsrekurs ist daher – wie bereits das

Rekursgericht ausgesprochen hat – jedenfalls unzulässig, wenn der angefochtene Beschluss zur Gänze bestätigt wurde.

Der absolute Rechtsmittelausschluss nach § 528 Abs 2 Z 2 ZPO geht der weiteren Zulässigkeitsvoraussetzung nach

§ 528 Abs 1 ZPO vor und verhindert jede Anfechtung des voll bestätigenden rekursgerichtlichen Beschlusses

(RS0112314 [T5]). In dieser Konstellation kommt auch ein „außerordentliches“ Rechtsmittel nicht in Betracht.Der

absolute Rechtsmittelausschluss nach Paragraph 528, Absatz 2, ZiFer 2, ZPO geht der weiteren

Zulässigkeitsvoraussetzung nach Paragraph 528, Absatz eins, ZPO vor und verhindert jede Anfechtung des voll

bestätigenden rekursgerichtlichen Beschlusses (RS0112314 [T5]). In dieser Konstellation kommt auch ein

„außerordentliches“ Rechtsmittel nicht in Betracht.

Textnummer

E129087

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:OGH0002:2020:0080OB00031.20X.0729.000

Im RIS seit

17.09.2020

Zuletzt aktualisiert am

17.09.2020

Quelle: Oberster Gerichtshof (und OLG, LG, BG) OGH, http://www.ogh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

https://www.jusline.at/entscheidung/486378
https://www.jusline.at/gesetz/zpo/paragraf/528
https://www.jusline.at/entscheidung/382185
https://www.jusline.at/entscheidung/382185
http://www.ogh.gv.at
file:///

	TE OGH 2020/7/29 8Ob31/20x
	JUSLINE Entscheidung


